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Verwendung

Der Nivotester FTW 520 Z ist ein Füllstandgrenzschalter für Tanks, Wannen, Rohrlei-
tungen usw.  mit elektrisch leitenden Flüssigkeiten. 
Die wichtigsten Anwendungen sind:

• Grenzstanddetektion für minimalen und maximalen Füllstand
• Überfüllsicherung
• Zweipunktregelung innerhalb eines Füllhöhenbereichs
• Meldung, wenn die Leitfähigkeit einer Flüssigkeit über- oder unterschritten wird.

Der eigensichere Eingangsstromkreis [EEx ia] IIC ermöglicht den Einsatz der Sonden
im explosionsgefährdeten Bereich Zone 0.
Die Zulassung des Grenzschalters als Überfüllsicherung nach VAwS (§19 WHG) liegt
vor. Die Zulassung des Grenzschalters als Überfüllsicherung nach VbF ist beantragt.

Meßeinrichtung

Zur Meßeinrichtung gehören:
• der Nivotester FTW 520 Z 
• eine oder zwei der Anwendung angepaßte Sonde(n)
• Steuer- oder Signaleinrichtungen

Bei Grenzstanddetektion unruhiger Flüssigkeitsoberflächen empfehlen wir den Ein-
satz von zwei Sonden und die Zweipunktdetektionsschaltung.

Wenn der Nivotester FTW 520 Z zur Überfüllsicherung nach VbF oder WHG einge-
setzt wird, muß eine Maximum-Sonde mit Vorortelektronik (z.B. EW 11 Z) verwendet
werden, welche die Leitung zur Sonde auf Unterbrechung überwacht.

Zugelassene Sonden zum Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen siehe Konfor-
mitätsbescheinigung.

Zugelassene Sonden zum Einsatz als Überfüllsicherung nach VAwS siehe IfBT-Prüf-
bescheid. 

nicht (Ex)Explosionsgefährdeter
Bereich

Explosionsgefährdeter
Bereich

auch
Ex
Zone 0

auch
Ex
Zone 0

Abb. 2
links:
Meßeinrichtung zur Grenzstand-
detektion
rechts:
Meßeinrichtung zur Zweipunkt-
regelung

Nivotester FTW 520 Z Verwendung
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Funktion

Grenzstand Der Nivotester liefert über die Eingangssignalleitung einen kleinen eingeprägten
Wechselstrom zum Füllgutbehälter. Die Leitung ist am Metallbehälter oder einer 
Massesonde und an der Meßsonde angeschlossen.
Sobald elektrisch leitendes Füllgut die Meßsonde berührt, entsteht ein Spannungs-
abfall, und über eine Verstärkerschaltung wird das Relais im Nivotester betätigt.

Zweipunktregelung Bei Zweipunktregelung schaltet der Nivotester die Minimum-Sonde parallel zur Maxi-
mum-Sonde, wenn der maximale Füllstand erreicht wird; ebenso trennt er die Mini-
mum-Sonde wieder von der Maximum-Sonde ab, wenn der minimale Füllstand er-
reicht wird.
Auf diese Art ist eine Zweipunktregelung mit einem Grenzschalter möglich.

Sicherheitsschaltung Bei Maximum- Sicherheitsschaltung, also zur Überfüllsicherung, fällt das Relais ab,
• wenn die Meßsonde für den maximalen Füllstand vom Füllgut berührt wird
• wenn die Leitung vom Nivotester zur Sonde kurzgeschlossen wird,
• wenn die Leitung vom Nivotester zur Sonde unterbrochen wird

(nur mit Vorortelektronik zur Leitungsüberwachung in der Sonde)

Bei Minimum -Sicherheitsschaltung fällt das Relais ab,
• wenn das Füllgut die Sonde freigibt,
• wenn die Leitung vom Nivotester zur Sonde unterbrochen wird.

Bei Netzausfall fällt das Relais ebenfalls ab.

Funktionsanzeigen ➀ Die grüne Leuchtdiode «Betrieb »zeigt, daß Netzspannung anliegt und die einge-
baute Feinsicherung nicht defekt ist.

➁ Die rotd Leuchtdiode «Störung » leuchtet bei Leitungsüberwachung, wenn die Ver-
bindungsleitung zu einer Sonde mit Vorortelektronik unterbrochen ist.

➂ Die rote Leuchtdiode «Füllstandalarm »leuchtet, wenn der Füllstand bei Maximum-
Sicherheit den oberen Grenzstand überschritten oder bei Minimum-Sicherheit den
unteren Grenzstand unterschritten hat und das Ausgangsrelais abgefallen ist.
Sie leuchtet auch bei Störung.

Funktion Nivotester FTW 520 Z
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Maximum - 
Sicherheitsschaltung 

Minimum - 
Sicherheitsschaltung 

Einpunkt - Grenzstanddetektion Einpunkt - Grenzstanddetektion

Füllstand Relaiskontakt Leuchtdioden Füllstand Relaiskontakt Leuchtdioden

voll

grün

grün

rot leer

grün

grün

rot

Zweipunktdetektion Zweipunktdetektion

voll voll

leer leer

Störungen Störungen

grün

grün

grün

rot

grün

rot

grün

grün

rot

grün

rot

grün

grün

grün

rot

Leitungs-
Kurzschluß

Leitungs
Kurzschluß

Leitungs-
Unterbrechung

Leitungs-
Unterbrechung

Netzausfall Netzausfall

kein
Alarm

grün

rot

grün

rot

rot

grün

grün

rot
nur
mit Leitungsüberwachung

mit Brücke ohne Brücke

Abb. 3
Funktion von Relais und Leuchtdi-
oden in Abhängigkeit von Füll-
stand und Sicherheitsschaltung

Nivotester FTW 520 Z Funktion
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Technische Daten

Bauform
• Gehäuse: Anreihgehäuse 

(MINIPAC-Bauform) aus
Kunststoff

• Montage: auf Hutschiene nach 
EN 50022-35 x 7,5 bzw. 
EN 50022-35 x 15 

• Schutzart nach DIN 40050:
Gehäuse IP 40, 
Klemmen IP 20

Zulässige 
Umgebungstemperaturen
• bei Einzelmontage:

–20 °C...+60 °C
bei Reihenmontage ohne 
seitlichen Abstand:
–20 °C...+50 ° C

• im Schutzgehäuse (2 Geräte):
–20 °C...+40 °C

• Lagertemperatur:
–25°C...+85°C

Elektrischer Anschluß
• Klemmen: abnehmbare Klem-

menblöcke, unverwechselbar, 
6-polig, 7-polig 

• Max. Anschlußquerschnitt:
1x0,5 mm2 bis 1x2,5 mm2 

oder 
2x0,5 mm2 bis 2x1,5 mm2

• Netzanschluß, 
Wechselspannung:
220 V –10% bis
230 V +10%, 50/60 Hz
240 V, 127 V, 
115 V, 110 V, 48 V, 42 V, 24 V, 
jeweils +15% –10%, 50/60 Hz 
100 V, ±10%,  50/60 Hz 

• Leistungsaufnahme: ca. 3 VA

     Bestellschema

FTW 520 Z Nivotester 

Zertifikate
A ATEX II (1) G, [EEx ia] IIC, WHG
Y Sonderausführung

Ausführung
0 Minipac-Gehäuse, 50 mm, Klemmenleiste
1 Minipac-Gehäuse, 50 mm, Flachstecker
2 Minipac mit Klemmenleiste, Klimaschutz
3 Minipac für Flachstecker, Klimaschutz
9 Sonderausführung

Spannungsversorgung
A Hilfsenergie  230 V, AC
B Hilfsenergie  110 V, AC
C Hilfsenergie    48 V, AC
D Hilfsenergie    24 V, AC
F Hilfsenergie  115 V, AC
G Hilfsenergie  127 V, AC
J Hilfsenergie  240 V, AC
K Hilfsenergie    42 V, AC
L Hilfsenergie  100 V, AC
Y Sonderausführung

Ausgang
0 potentialfreier Wechsler
9 Sonderausführung

                                           Bestell-Code 

Signaleingang
• Zündschutzart: eigensicher

[EEx ia] II C, galvanisch ge-
trennt vom Ausgang und von
der Spannungsversorgung.

• Verbindung zu den Sonden:
zweiadrig für Grenzstanddetek-
tion, dreiadrig für Zweipunktde-
tektion

• Meßsignal: trapezförmiger 
eingeprägter Wechselstrom,
ca. 70 µA ... 1 mA

• Frequenz: ca. 40 Hz
• Spannung: Us: ca. 0,1 V...3,6 V

Elektromagnetische 
Verträglichkeit (EMV)
• Störaussendung 

nach EN 61326,
Betriebsmittel der Klasse B

• Störfestigkeit nach EN 61326
• Allgemeine Hinweise zur EMV

siehe TI 241F/00/de

Abgleichbereiche
• I: ca. 100 Ω ... 700 Ω
• II: ca. 700 Ω ... 6 k Ω
• III: ca. 6 k Ω  ... 50 k Ω

   überlappend

• Einstellelemente: 3 Schalter
und ein Einsteller hinter der
Frontplatte

Ausgang
• Relaisausgang: ein

potentialfreier  Umschaltkontakt
• Schaltleistung: max. 4 A, 

max. 250 V Wechselspannung, 
max. 500 VA bei cos ϕ ≥ 0,7

• Ruhestrom-Sicherheitsschal-
tung: für Minimum oder 
Maximum wählbar

• Schalthysterese: 
ca. 10% im Bereich I, 
ca. 5% im Bereich II und III;
bzw. gegeben durch die Län-
gendifferenz von Maximum-
und Minimum-Sonde

• Temperaturkoeffizient des
Schaltpunkts: < 0,1% K

• Schaltverzögerung: < 1 s
• Funktionsanzeigen: 

3 Leuchtdioden auf der 
Frontplatte für Betrieb, 
Störung, Füllstandalarm

Änderungen vorbehalten 

Technische Daten Nivotester FTW 520 Z
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Zertifikate Nivotester FTW 520
• EG-Baumusterprüfbescheinigung: PTB 02 ATEX 2185
• WHG: Z-65.13-101

Sonden
• EG-Baumusterprüfbescheinigung: TÜV 02 ATEX 1951 X
• WHG: Z-65.13-101

Beachten Sie bei zertifizierter Verwendung außer den folgenden Hinweisen auch die
besonderen Bedingungen in den Zertifikaten und die entsprechenden Vorschriften.

Einbau

Nivotester FTW520 Z • Vergleichen Sie den Bestell-Code auf dem Typenschild Ihres Geräts mit dem Bestell-
schema auf Seite 6 um sicherzustellen, daß Sie das richtige Gerät einbauen.

• Bauen Sie den Nivotester FTW…Z außerhalb des explosionsgefährdeten Bereichs in
einen Schaltschrank oder in ein Schutzgehäuse (Zubehör) ein.

• Beachten Sie dabei die zulässigen Umgebungstemperaturen (techn. Daten) und die
Mindestabstände zwischen den Gerätereihen (Abb.4).

SondenBeachten Sie die Einbauempfehlungen in den technischen Informationen für die 
Sonden und die Hinweise in den Zertifikaten.

Abb. 4
links
Abmessungen des Nivotesters
FTW 520 Z  in 
Minipac-Bauform
Gehäusebreite: 50 mm
➀Montage auf Hutschiene 

35 x 7,5 bzw. 35 x 15
➁Mindestabstand nach oben und

unten zur nächsten 
Gerätereihe einhalten:
Bei Einsatz der Sonden im 
explosionsgefährdeten Bereich
min. 50 mm
Bei Einsatz der Sonden im
nicht explosionsgefährdeten
Bereich min. 25 mm.

Abb.4
rechts
Nivotester FTW...Z, Montage, 
Demontage

abnehmbarer Klemmenblock
für Signalleitungen

hier
einrasten für 

Demontage
Öse zum
Entriegeln
herausziehen

abnehmbarer
Klemmenblock
für Netz und
Relaiskontakte

hier
aufsetzen

Hutschiene

Nivotester FTW 520 Z Einbau
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Anschluß

Der Nivotester darf nur von geschultem Personal angeschlossen werden, das auch
die erforderlichen Kenntnisse für den Anschluß von Geräten im explosionsgefährde-
ten Bereich hat. 

Sonden anschließen Für die Verbindungsleitung zu den Sonden können Sie handelsübliches abgeschirm-
tes Installationskabel verwenden.
Abschirmung beidseitig erden. Falls dies nicht möglich ist, Abschirmung an der Son-
denseite erden. 

Für Grenzstanddetektion benötigen Sie 2 Adern, für Zweipunktregelung 3 Adern. 
Die maximal zulässigen Werte für den Leitungswiderstand RL, die Leitungskapazität
CL und damit die für die Leitungslänge L hängen vom Abgleichwert RM ab.

Für RL gilt:                                           Für CL und L gilt bei Leitungsüberwachung:

Bereich I (RM< 700 Ω)                         Bereich I und II (RM < 6 kΩ)
RL max. 12,5 Ω/Ader                           CL max. 50 nF, Lmax. 500 m

Bereich II und III (RM > 700 Ω)            Bereich III (RM > 6 kΩ )
RL max. 25 Ω /Ader                             CL max. 30 nF, Lmax. 300 m

Für den Einsatz der Sonde im explosionsgefährdeten Bereich:
Beachten Sie für die Ausführung und Verlegung der eigensicheren Signalleitung die
entsprechenden Explosionsschutz-Vorschriften!

Prinzipieller Anschluß siehe Abb.5

Anschluß an spezielle Sonden, z.B. Doppelstab- oder Dreistabsonden, siehe entspre-
chende technische Informationen für diese Sonden.

Sorgen Sie nach dem Anschluß dafür, daß Deckel und Kabeldurchführung der Sonde
dicht sind.

• Minimum-Sicherheit: Ohne Brücke 12/13
• Maximum-Sicherheit: Mit Brücke 12-13 

Funktion siehe Abb.3 auf Seite 5

Die Sicherheitsschaltung gehört zum eigensicheren Stromkreis.
Verwenden Sie daher nur eine kurze isolierte Drahtbrücke.
Ziehen Sie die Schrauben fest an, damit die Brücke sich nicht lockern kann! 

Sicherheitsschaltung
wählen

Anschluß Nivotester FTW 520 Z
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Signal- und Steuerein-
richtungen anschließen

Beachten Sie dabei die maximal zulässige Belastbarkeit des potentialfreien Relaiskon-
takts und die Funktion des Füllstandgrenzschalters Nivotester FTW…Z in Abhängig-
keit von Sicherheitsschaltung und Füllstand. Siehe Abb.3 auf Seite 5.

Hinweis:
Netz und potentialfreier Umschaltkontakt sind so voneinander getrennt, daß der eine
Kreis mit der maximal zulässigen Spannung und der andere Kreis mit gesicherter
Funktionskleinspannung betrieben werden können.

nicht (Ex) Explosionsgefährdeter Bereich

Sonde ..... ZF
mit Vorortelektronik

braun

blau

Meßsonde

ohne Brücke
Minimum-Sicherheit

mit   Brücke
Maximum-Sicherheit

Netzanschluß Füllstand-Alarm
(Grenzwert-
Meldung)

Masseanschluß
am Behälter

(Maximum-)
Grenzstand-
detektion mit
Leitungsüber-
wachung
z.B. 
Überfüll-
sicherung

Beliebige Grenzstand-
detektion ohne
Leitungsüberwachung

Zweipunktregelung
ohne
Leitungs-
überwachung

braun=(Max.-)Sonde

blau=Masse

Max.- Sonde

Min.- Sonde

Metall

Metall

Metall

Kunststoff

Kunststoff

Meßsonde

Massesonde

Max. - Sonde

Min. - Sonde

Massesonde

Grenzstanddetektion

Zweipunktregelung

∆ s

Masseanschluß
am Behälter

∆ s

Abb. 5
Anschluß Nivotester FTW 520 Z
mit prinzipiellem Anschluß der
Sonden
oben:
bei Einsatz in Metalltanks
unten:
bei Einsatz in Kunststofftanks

Nivotester FTW 520 Z Anschluß

9



Netz anschließen Prüfen Sie vor dem Anschluß, ob die vorhandene Netzspannung mit der Netzspan-
nungsangabe auf dem Typenschild des Nivotesters FTW…Z übereinstimmt.

Im Gerät ist eine Feinsicherung eingebaut; somit erübrigt sich das Vorschalten einer
Feinsicherung in der Netzzuleitung.

Hinweis: Der Schutzleiteranschluß Klemme 3 ist nicht  mit dem Sonden-Masse-
anschluß Klemme 7 verbunden (galvanische Trennung).

Netzspannung 
umschalten

Falls Sie einen Nivotester FTW 520 Z für Netzanschluß 220 V, 230 V, oder 240 V bzw.
für Netzanschluß 110 V, 115 V oder 127 V haben, können Sie das Gerät auf einfache
Art der Netzspannung anpassen:

➀ Klemmenblöcke lösen (Punkte a und b)
➁ Frontplatte öffnen (Punkte c und d)
➂ Gerät aus dem Gehäuse ziehen: fassen Sie oben und unten am schwarzen Kunst-

stoffteil und ziehen Sie den Geräteeinsatz kräftig nach vorn.
➃ Brücke für Netzspannung umstecken.

Die Feinsicherung muß nicht gewechselt werden.
• Gerät zusammenbauen
• Netzspannungsangabe auf dem Typenschild ändern  

Schraubendreher

Klemmenblöcke
lösen

Frontplatte öffnen

c

a

db

Abb. 6
Gerät öffnen

Geräteeinsatz aus dem
Gehäuse ziehen

BrückeF1

Abb. 7
Gerät an Netzspannung
anpassen

Feinsicherung F1
50 mA träge für 220/230/240 V
80 mA träge für 110/115/125 V
80 mA träge für 100 V
200 mA träge für 48 V
250 mA träge für 42 V
500 mA träge für 24 V

                   Umschaltung für

Netz-
spannung
220 V

Netz-
spannung
110 V

230 V 115 V

240 V 127 V

➃ Brücke umstecken

Anschluß Nivotester FTW 520 Z
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Abgleich

Abgleich vorbereiten

• Schalten Sie das Netz für den Nivotester ein; lassen Sie aber die angeschlossenen
Steuergeräte abgeschaltet, bis der Nivotester abgeglichen ist, um ungewollte 
Steuervorgänge zu vermeiden.

• Die Abgleichelemente liegen hinter der abklappbaren Frontplatte
Öffnen der Frontplatte siehe Abb.8  

Schraubendreher

Abb. 8
Frontplatte öffnen

Schalter für
Leitungsüber-
wachung

3 Schalter für
Bereichswahl

Einsteller für
Widerstands-
bereich

Bereich

ein

aus

niedriger hoher Widerstand

Widerstands-  ca. 100 Ω... 700 Ω 
bereich 

700 Ω ... 6 k Ω 6 kΩ...50 kΩ
Standard-
einstellung

Standardeinstellung

Abb. 9
Abgleichelemente
und

Standardeinstellung

Nivotester FTW 520 Z Abgleich
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Einstellungen und Abgleich

Leitungsüberwachung
ein- oder ausschalten

Schalten Sie die Leitungsüberwachung ein, wenn eine Sonde mit Vorortelektronik an-
geschlossen ist ( Sonde ... ZF oder Sonde mit Elektronikeinsatz EW 11 Z).

Schalten Sie die Leitungsüberwachung aus, wenn keine Vorortelektronik in der Sonde
eingebaut ist, da sonst der Nivotester Störung meldet.

Abgleichbereich wählen Die Wahl des Abgleichbereichs (Widerstandsbereichs) hängt vom Einsatzfall ab.

• Für Grenzstanddetektion  ist wesentlich, daß der Nivotester eindeutig zwischen
zwei Widerstandswerten unterscheiden kann:
einerseits dem niedrigen, wenn die blanke Sonde von der Flüssigkeit im Tank be-
rührt wird, 
andererseits dem höheren, wenn die Sonde frei, die Isolation jedoch noch feucht ist.

Standardeinstellung:
Bereich  III
Einsteller entgegen dem Uhrzeigersinn an den Anschlag drehen

Die Bereiche II oder I werden vor allem bei gut leitenden Flüssigkeiten benötigt, 
die einen leitenden Belag auf der Sondenisolation bilden.

• Für Überwachung der Leitfähigkeit  einer Flüssigkeit zur Meldung eines Konzentra-
tionsgrenzwerts gilt:
die Schalterstellung läßt sich erst beim Abgleich ermitteln.

• Tank bis zum gewünschten Schaltpunkt füllen (Sondenspitze 1 bedeckt)
– Sonde 1 ist die an Klemme 9 angeschlossene (Max.-)Sonde – .

• Standardeinstellung vornehmen (= Auslieferungszustand - überprüfen:
Bereich III; Einsteller entgegen dem Uhrzeigersinn am Anschlag)

• Netzspannung einschalten

Bei Maximum-Sicherheitsschaltung  (Brücke 12-13):
Wenn die untere rote Leuchtdiode leuchtet, ist kein weiterer Abgleich erforderlich.

Wenn Sie nicht leuchtet:
Einsteller langsam im Uhrzeigersinn drehen, bis die Leuchtdiode leuchtet.
Zur Schaltsicherheit noch etwa 1 Skalenteilung (30°) weiterdrehen *.

Bei Minimum-Sicherheitsschaltung (Keine Brücke 12/13):
Wenn die untere rote Leuchtdiode nicht leuchtet, ist kein weiterer Abgleich erforder-
lich.

Wenn sie leuchtet:
Einsteller langsam im Uhrzeigersinn drehen, bis die Leuchtdiode erlischt.
Zur Schaltsicherheit noch etwa 1 Skalenteilung (30°) weiterdrehen *.

* Etwas mehr, wenn größere Leitfähigkeitsschwankungen des Füllguts zu erwarten
sind.
Etwas weniger, wenn gut leitende Ansatzbildung an der Sondenisolation zu erwarten
ist.
Wenn sich während des Betriebs ein gut leitender Belag auf der Sondenisolation bil-
det und der Nivotester nicht mehr richtig schaltet, führen Sie den Abgleich nochmals
mit Bereich II oder I durch.

Widerstand für Grenz-
stand- oder Zweipunkt-
detektion abgleichen

ein

aus

Abgleich Nivotester FTW 520 Z
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Der blanke Teil der Sonde muß vollständig bedeckt sein

Wenn der Nivotester bei der oberen Leitfähigkeitsgrenze (beim geringsten Wider-
stand) schalten soll:

• Maximum-Sicherheit wählen (Brücke 12-13)

• Abgleich vornehmen, wenn die Flüssigkeit ihre größte Leitfähigkeit erreicht hat

• Bereich je nach geschätzter Leitfähigkeit wählen

• Einsteller vom linken Anschlag aus langsam im Uhrzeigersinn drehen, bis die untere
rote Leuchtdiode leuchtet.

• Wenn Abgleich nicht möglich ist, anderen Bereich wählen

Wenn der Nivotester bei der unteren Leitfähigkeitsgrenze (beim größen Widerstand)
schalten soll:

• Minimum-Sicherheit wählen (keine Brücke 12/13)

• Abgleich vornehmen, wenn die Flüssigkeit ihre geringste Leitfähigkeit erreicht hat

• Bereich je nach geschätzter Leitfähigkeit wählen

• Einsteller vom rechten Anschlag aus langsam entgegen dem Uhrzeigersinn drehen,
bis die untere rote Leuchtdiode leuchtet.

• Wenn Abgleich nicht möglich ist, anderen Bereich wählen.

Funktionstest

FüllstandalarmBitte überprüfen Sie das einwandfreie Schalten des Nivotester FTW 520 Z durch
Anheben und Absenken des Füllstands über den vorgesehenen Schaltpunkt hinweg.

StörungsmeldungNur mit Leitungsüberwachung in der Sonde:
Lösen Sie den oberen Klemmenblock am Nivotester.
Alle drei Leuchtdioden müssen nach ca. 1 s leuchten.
Rasten Sie den oberen Klemmenblock wieder ein.

Nach Abgleich und Funktionstest:
Schalten Sie die an den Nivotester angeschlossenen Geräte ein.

Widerstand für Überwa-
chung eines Konzentrati-
onswerts bei Flüssigkei-
ten abgleichen

Nivotester FTW 520 Z Abgleich
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Austausch eines Geräts

Der Nivotester FTW 520 Z läßt sich einfach ohne Lösen der einzelnen Adern der Ver-
drahtung austauschen:

• Netzspannung und die Spannung zum Relaiskontakt abschalten
• Klemmenblöcke abnehmen, siehe Abb.6 auf Seite 10 
• Öse unten am Gehäuse des Geräts zum Entriegeln mit Schraubendreher nach

unten herausziehen und den Nivotester von der Hutschiene abnehmen
Siehe Abb.4 auf Seite 7 

• Neues Gerät auf Hutschiene aufsetzen
• Klemmenblöcke aufstecken und einrasten
• Einstellungen wie beim alten Gerät vornehmen
• Wegen der Bauteiletoleranzen muß nach Austausch eines Nivotester FTW 520 Z zur

Überwachung eines Konzentrationsgrenzwertes ein neuer Abgleich vorgenommen
werden

• Funktionstest durchführen.

Ergänzende Dokumentation

• Technische Information für die verwendete Sonde
• Technische Information für Minipac-Zubehör (Hutschiene, Schutzgehäuse)
• Konformitätsbescheinigung für den Nivotester FTW 520 Z
• IfBT-Prüfbescheid für den Nivotester FTW 520 Z.

Austausch eines Geräts Nivotester FTW 520 Z
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